
Sterbeurkunde Bemberg Erna Liselotte, Essen-Rüttenscheid, 08.09.1911 (nzz) 

 



Dies ist eine zivile Sterbeurkunde (Formular C) aus dem Deutschen Kaiserreich, ausgestellt vom 
Standesamt Essen im Jahr 1911. Solche Dokumente wurden ab 1874/1876 in ganz Deutschland 
verpflichtend eingeführt, um Geburten, Heiraten und Sterbefälle staatlich zu erfassen. Sie bieten 
detaillierte genealogische Informationen, einschließlich Beruf, Wohnort, Religion und familiäre 
Beziehungen. In diesem Fall dokumentiert sie den tragischen frühen Tod eines Säuglings, was in 
dieser Zeit aufgrund von Kinderkrankheiten und Lebensbedingungen noch relativ häufig vorkam. 

 

Details: 

Verstorbene Person: 

• Name: Erna Liselotte Bemberg 

• Rolle im Dokument: Verstorbene 

• Alter: 7 Monate 

• Religion: Evangelisch 

• Wohnort: Essen, Berzeliusstraße 45 

• Geburtsort: Essen-Rüttenscheid 

• Todesdatum: 8. September 1911, 23:30 Uhr (Nachmittags um elfeinhalb Uhr) 

• Todesort: Essen, in der Wohnung des Vaters (Berzeliusstraße 45) 

• Eltern: Wilhelm Bemberg und Anna Maria Bemberg, geborene Schmitz 

Hauptpersonen (Anzeigender): 

• Name: Wilhelm Bemberg 

• Rolle im Dokument: Anzeigender / Vater der Verstorbenen 

• Beruf: Schlosser 

• Wohnort: Essen, Berzeliusstraße 45 

Weitere erwähnte Personen: 

• Name: Anna Maria Bemberg, geborene Schmitz 

• Rolle im Dokument: Mutter der Verstorbenen / Ehefrau des Anzeigenden 

• Name: Heggen (Nachname schwer lesbar) 

• Rolle im Dokument: Standesbeamter (in Vertretung) 

 

Volltext-Transkription: 

C. 

Nr. 1295. Essen, am 10. September 1911. 

Vor dem unterzeichneten Standesbeamten erschien heute, der Persönlichkeit nach be-kannt, der 
Schlosser Wilhelm Bemberg, wohnhaft in Essen, Berzeliusstraße 45 und zeigte an, daß Erna Liselotte 
Bemberg, 7 Monate alt, evangelischer Religion, wohnhaft in Essen, Berzeliusstraße 45, geboren zu 
Essen-Rüttenscheid, Tochter des Anzeigenden und seiner Ehefrau Anna Maria geborenen Schmitz, zu 



Essen in seiner Wohnung am achten September des Jahres tausend neunhundert und elf Nach 
mittags um elfeinhalb Uhr verstorben sei. 

Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben Wilhelm Bemberg 

Der Standesbeamte. In Vertretung: Heggen 

 


